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2 Verwendete Unterlagen 

Im Rahmen der Erstellung des vorliegenden Berichts wurden die folgenden Unterlagen verwen-

det: 

Regelwerk: 

(1) Bund-/Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA): Ableitung von Geringfügigkeitsschwel-

lenwerten für das Grundwasser, aktualisierte und überarbeitete Fassung 2016 

(2) Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) / Länderarbeitsgemeinschaft Boden (LABO): 

Grundsätze des nachsorgenden Grundwasserschutzes bei punktuellen Schadstoffquellen, 

Mai 2006 

(3) Landesumweltamt Nordrhein-Westfalen, Band 65, Arbeitshilfe Deponiegas, 2004 

(4) Landesumweltamt Nordrhein-Westfalen, Band 13 Materialien zur Altlastensanierung und 

zum Bodenschutz, Arbeitshilfe Bodenluftsanierung, 2001 

Sonstiges: 

(5) Bodenluft- und Grundwassermonitoring 2017 Ehemalige städtische Deponie Wegberg, In 

Berg / Feltenbergweg in 41844 Wegberg; Geotaix Umwelttechnologie GmbH, Stand Juli 

2017 

(6) Hydrologische Karte von Nordrhein-Westfalen 1 : 25.000, Grundriss- und Profilkarte, Blatt 

5203 Stolberg (Stand 1983 / 1982) 

(7) Topographische Karten des Geoinformationssystems der Landesregierung NRW: www.tim-

online.de 
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3. Ergebnisse 

3.1. Zusammenfassung der bisherigen Ergebnisse 

Die Erstuntersuchung erfolgt im Jahr 1996, eine Gefährdungsabschätzung wurde im Jahr 2005 

erstellt. Danach wurde in den Jahren 2007, 2008, 2011, 2012, 2013, 2015 und 2017 von der 

Firma Geotaix Umwelttechnologie GmbH ein Monitoring durchgeführt. 

Die Berichte aus dem Jahren 2007, 2008, 2011, 2012, 2013 und 2015 lagen der BGU GmbH 

bei Erstellung des diesjährigen Monitoringberichtes nicht vor. 

Bodenluft / Deponiegas: Die Bodenluftkomponenten werden an drei kombinierten Sickerwas-

ser- und Gasmesspegeln (P2, P4 und P 6) beprobt. Der Monitoringbericht aus dem Jahr 2017 

schließt eine Deponiegasemission in die Umgebungsluft aus. Die in die Deponie eindringende 

Luft soll eine Methanoxidation zu Kohlendioxid bedingen, Methan soll nur noch im tieferen De-

poniekörper zu finden sein. Die Ergebnisse von 2017 weisen Methankonzentrationen unterhalb 

der Unteren Explosionsgrenze (UEG = 4,4 Vol. %) aus. 

Grundwasser: Für die Überwachung des Grundwassers sollen Pumpproben aus einer An-

strom- sowie drei Abstrommessstellen genommen und chemisch untersucht werden. Die Be-

probung der Anstrommesstelle GWMS 1 war 2017 aufgrund einer Versandung der Messstelle 

nicht möglich, daher wurden zu Vergleichszwecken die Daten vom April 2011 herangezogen, 

der letzten Beprobung der GWMS 1. Die Ergebnisse von 2017 wiesen einen deutlich reduzier-

ten Sauerstoffgehalt in den Abstrommessstellen aus, zudem zeigte sich eine deutliche Erhö-

hung der elektrischen Leitfähigkeit. Die Ergebnisse der Messstelle GWMS 4 (Abstrom nord-

westlich) wiesen gegenüber dem Anstrom deutlich erhöhte Konzentrationen an Ammonium-N-, 

Gesamt-N sowie TOC, Chlorid und CSB aus. Empfohlen wurde, durch den nachgewiesenen 

Schadstoffaustrag vor allem in dem nordwestlichen Abstrom, die Untersuchungskampagne wei-

terzuführen und die Anstrommessstelle zu entsanden und zu reinigen.  

Eine Entsandung der Anstrommessstelle GWMS 1 wurde bisher nicht durchgeführt. 

 



Wegberg, ehemalige städt. Deponie In Berg / Feltenbergweg Monitoring 2021 

 
 

4 

3.2 Ergebnisse der Grundwasseruntersuchungen 2021 

Die Grundwassermessstellen wurden am 01.10.2021 zunächst gelotet und im Nachgang mittels 

Unterwasserpumpe durch ein nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prüflaboratorium, hier 

die Geotaix Umwelttechnologie GmbH, beprobt. Obwohl die Anstrommessstelle GWMS 1 was-

serführend war, konnte sie aufgrund der Versandung nicht beprobt werden. Es wurde ein 

Grundwasserstand von ca. 9,86 m unter Pegeloberkante (POK) bzw. auf ca. 57,94 m NN ermit-

telt. 

Die aus den Grundwassermessstellen GWMS 2, GWMS 3 und GWMS 4 gewonnenen Grund-

wasserproben wurden in einem nach DIN EN / ISO/ IEC 17025 akkreditierten Prüflabor, hier die 

Geotaix Umwelttechnologie GmbH, auf die vorgegebenen Parameter pH-Wert, Leitfähigkeit, 

Redoxpotential, Sauerstoffgehalt, Leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (Benzol, To-

luol, Ethylbenzol, Xylol (BTEX) und Alkylbenzole), Polycyclische Aromatische Kohlenwasser-

stoffe (PAK nach EPA), Ammonium-Nitrat, chemischer Sauerstoffbedarf (CSB), gesamter orga-

nischer Kohlenstoff (TOC), adsorbierbare organisch gebundenen Halogene (AOX), Arsen, Ni-

ckel, Chlorid, Sulfat, Stickstoff untersucht. 

Die Probenahme- und Laborprotokolle der Grundwasserbeprobungen sind diesem Bericht als 

Anlage 2 beigefügt.  

In der nachfolgende Tabelle 1 sind die Ergebnisse der analytischen Untersuchungen des 

Grundwassers den Geringfügigkeitsschwellenwerten (LAWA 2016) für Grundwasser als Bewer-

tungshilfe, soweit sie vorhanden sind, gegenübergestellt. 
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Tabelle 1: Ergebnisse zu den Grundwasserproben vom 01.10.2021. 

Parameter Einheit GWMS 2 GWMS 3 GWMS 4 LAWA-GFS 
(2016) 

Vor Ort - Parameter  

Ruhewasserspiegel m u. POK 3,30 3,96 8,18 - 

Wasserstand m u. NN 57,05 57,53 -* - 

Temperatur °C 12,8 13,0 12,6 - 

pH-Wert - 6,0 6,4 6,8 - 

Sauerstoff mg/L 0,7 1,5 0,7 - 

Leitfähigkeit µS/cm 527 807 2.490 - 

Laborparameter  

AOX mg/l < 0,01 0,025 0,049 - 

Ammonium-N mg/l 1,49 5,59 77,1 - 

Gesamt-N mg/l 7,28 11 67,4 - 

TOC mg/l 1,50 5,68 36,4 - 

CSB mg/l < 15 16 95 - 

Chlorid mg/l 68,8 55,8 205 250 

Sulfat mg/l 63,8 56,5 < 20 240 

Arsen mg/l < 0,0032 < 0,0032 0,692 10 

Nickel  mg/l 0,0151 0,016 0,00901 14 

PAK (EPA) µg/l 0,0047 0,032 1,80 0,2 

Naphthalin µg/l < 0,001 0,0038 0,74 1 

Summe BTEX µg/l < 2,5 < 2,5 < 2,5 20 

Benzol µg/l < 1 < 1 < 1 - 

Summe TMB µg/l < 1,5 < 1,5 < 1,5 - 

*  Messstelle ohne Vermessungsdaten 
Fett: Überschreitung der Geringfügigkeitsschwellenwerte der LAWA (2016).  
n. b.: nicht quantifizierbar, Einzelparameter unterhalb der Bestimmungsgrenze 

Zum Vergleich werden in der nachfolgende Tabelle 2 die Ergebnisse der Beprobung vom 

10.05.2017 dargestellt. Da die Messstelle GWMS1 auch damals nicht beprobt werden konnte, 

werden die Ergebnisse der letztmaligen Beprobung, hier 2011, ausgeführt. 
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Tabelle 2: Ergebnisse zu den Grundwasserproben vom 15.07.2017 mit Vergleichswerten GWMs 1  
vom 21.04.2011  

Parameter Einheit GWMS 1 
(2011) 

GWMS 2 GWMS 3 GWMS 4 

Vor Ort - Parameter 

Ruhewasserspiegel m u. POK 9,88 3,31 3,96 8,19 

Wasserstand m u. NN 57,92 57,04 57,53 -* 

Temperatur °C n.b. 12,0 11,4 13,2 

pH-Wert - 5,48 5,90 6,50 6,90 

Sauerstoff mg/L 6,9 0,3 0,7 0,4 

Leitfähigkeit µS/cm 608 459 1.070 2.510 

Laborparameter 

AOX mg/l 0,025 0,01 0,01 0,02 

Ammonium-N mg/l < 0,1 1,57 20,2 60,6 

Gesamt-N mg/l 11,6 8,31 32,7 74,4 

TOC mg/l 1,15 3,74 5,60 19,8 

CSB mg/l < 15 <15 21 92 

Chlorid mg/l 98,3 80,7 80,8 211 

Sulfat mg/l 74,8 51,4 51,0 <20 

Arsen mg/l < 0,01 <0,01 <0,01 0,137 

Nickel  mg/l 0,025 0,0169 0,0183 <0,01 

PAK (EPA) µg/l 0,02 0,18 0,14 0,13 

Naphthalin µg/l 0,13 0,04 0,03 0,06 

Summe BTEX µg/l n. b. n. b. n. b. n. b. 

Benzol µg/l < 1 n. b. n. b. n. b. 

Summe TMB µg/l n.b. n. b. n. b. n. b. 

*  Messstelle ohne Vermessungsdaten 
n. b.: nicht quantifizierbar, Einzelparameter unterhalb der Bestimmungsgrenze 

Die aktuellen Ergebnisse weisen im Vergleich mit den Daten aus 2017 bzgl. der Grundwasser-

messstellen GMWS 2 und 3 überwiegend geringere Konzentrationen aus. Lediglich die Sulfat-

Konzentrationen sind in beiden Messtellen sowie die TOC-Konzentration in der Messstelle 

GWMS 3 sind gegenüber 2017 leicht erhöht.  

Anders sieht dies in Bezug auf die aktuell ermittelten Konzentrationen zu der im nordwestlichen 

Abstrom liegenden Messstelle GWMS 4 aus. Bereits 2017 waren die Schadstoffkonzentrationen 

in dieser Messstelle größtenteils deutlich höher als in den anderen beiden Abstrommessstellen 

(GWMS 2 und 3). Die aktuellen Ergebnisse weisen, im Vergleich zu 2017, eine geringfügige bis 

deutliche Erhöhung der Konzentrationen an AOX, Ammonium-N (wobei die Gesamt-N-

Konzentration geringer ist), TOC und Arsen aus. Der deutlichste Anstieg ist in Bezug auf Sum-
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menparameter PAK sowie den Einzelparameter Naphthalin zu erkennen. Die Konzentration von 

1,80 µg/l PAK (EPA), ohne Naphthalin, liegt deutlich oberhalb des Geringfügigkeitsschwellen-

wertes der LAWA (2016) von 0,2 µg/l. 

3.3 Ergebnisse der Bodenluftuntersuchungen  

Die Gaspegel P 2, P 4 und P 6 wurden am 08.10.2021 durch ein nach DIN EN ISO/IEC 17025 

akkreditiertes Prüflaboratorium, hier die Geotaix Umwelttechnologie GmbH, mittels geeichter 

Bodenluftpumpe, gemäß den Vorgaben der VDI Richtlinie 3865 Blatt 2 beprobt.  

Die Probenahmeprotokolle der Bodenluftuntersuchungen sind diesem Bericht als Anlage 3 bei-

gefügt.  

Die folgende Tabelle 3 gibt die Ergebnisse der aktuellen Bodenluftuntersuchungen sowie die 

Ergebnisse der Untersuchungen vom 10.05.2017 wieder. 

Tabelle 3: Ergebnisse zu den Bodenluftproben vom 08.10.2021. 

Parameter Einheit P 2 P 4 P 6 

  08.10.2021 10.05.2017 08.10.2021 10.05.2017 08.10.2021 10.05.2017 

Vorpumpzeit min 15 15 15 15 15 15 

H2S Vol. % 0 3 0 0 0 0 

O2 Vol. % 0 0,8 20,9 19,7 19,7 20,9 

CO2 Vol. % > 5 1,0 0,4 1,52 1,52 0,14 

CH4 Vol. % 25,5 1,76 0,2 1,144 0,8 0,22 

In der Bodenluft im Pegel P 4 zeigt sich eine Abnahme des Kohlenstoffdioxid und des Methan-

Gehaltes gegenüber den Werten aus Mai 2017. Im Pegel P 6 ist im Gegensatz eine Erhöhung 

dieser Gehalte zu erkennen. 

Für die Bodenluft im Pegel P 2 wurde ein Methangehalt von 25,5 Vol.-% ermittelt. Solche Me-

thankonzentrationen, im Bereich von 15 - 25 Vol-%, sollen gemäß Auskunft der Geotaix Um-

welttechnologie GmbH vom 11.11.2021 bereits 2015 ermittelt worden sein. Damals wurden in 

allen drei beprobten Pegel Metangehalte in dieser Spanne nachgewiesen. Bemerkenswert sind 

im Pegel 2 außerdem die niedrigen O2-Gehalte. 
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4 Bewertungen und Empfehlungen 

4.1 Grundwasser 

Ein Vergleich der im Grundwasserabstrom ermittelten Konzentrationen zum Grundwasseran-

strom kann, nur orientierend erfolgen, da die letzte Beprobung der Anstrommessstelle im Jahr 

2011 durchgeführt wurde. Die aktuell bzgl. der im Nordwesten gelegenen Grundwassermess-

stelle GWMS 4 ermittelten Werte zeigen eine Erhöhung der Schadstoffgehalte gegenüber der 

letzten Untersuchung (2017) auf. Der ermittelte PAK-Gehalt (EPA, ohne Naphthalin) überschrei-

tet den Geringfügigkeitsschwellenwert der LAWA (2016).  

Die gemessenen Konzentrationen lassen, wie bereits von der Geotaix Umwelttechnologie 

GmbH 2017 beschrieben, einen Einfluss des Deponiekörpers auf den nordwestlichen Abstrom 

erkennen. Allerdings ist jedoch aufgrund der Versandung der Messstellen GWMS 1 und der 

fehlenden Vermessungsdaten der GWMS 4 eine genauere Angabe der lokalen Grundwasser-

fließrichtung (Grundwassergleichenplan) nicht möglich. 

Es wird daher erneut die Entsandung und Klarspülung der Messstelle GWMS 1 sowie eine 

Vermessung der GWMS 4 empfohlen. Zur abschließende Bewertung der Grundwassersituation 

sollten anschließend alle vier Messstellen in der nächsten Untersuchungskampagne 2022 er-

neut beprobt und untersucht werden.  

4.2 Bodenluft 

Wie bereits im Vorgutachten der Geotaix Umwelttechnologie GmbH von 2017 beschrieben, ist 

die Auswertung der Bodenlufthauptkomponenten lediglich orientierend. Gemäß LUA NRW, Bd. 

65 bezieht sich die qualitative Auswertung der Gaskonzentrationen auf Deponiekörper mit Ent-

gasungssystemen. Am Projektstandort weist die Deponie lediglich eine geringmächtige, perme-

able Rekultivierungsschicht auf. Die Emissionen und Immissionen können somit auf der Ge-

samtfläche der Ablagerung und an den Böschungen stattfinden. 

Die Sauerstoffkonzentrationen in den Pegeln P 4 und P 6 lassen, wie in den Voruntersuchun-

gen, auf die letzte Phase der Deponiegasbildung (IX, Luftphase) schließen. Die Methan-, Sau-

erstoff-, Stickstoff- und Schwefelwasserstoff-Gehalte zeigen nach Angaben des Berichtes von 

2017 deutliche Schwankungen in den einzelnen Pegeln über die Jahre, so dass keine eindeuti-

gen Aussagen getroffen werden können.  
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